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St. (Ballen Beilage 311 Zlx. 8 fcer Sd}wcx$cv grauen Rettung. 24. ^ebruar 1907

bräunt ber (Etnl'amhEit.
3d) fe^ne mtd) fo oft Ijienieben
ytatf) fegenëftifler (Sinfamfeit,
9lad) einem SBinfel eoUer ^rieben,
91ad) glücflicfyer SSergeffenfjeit.

®er SDäinb nur fäm' an meine ïûre,
®od) feine laute SDlenfdjentjanb —
Sein {Jragemunb, fein Sttuge fpüre
3n mein gelobtes eignes Sanb.

(Sin §üttenbad), ein trautes fjeuer,
Unb bei mir fetber — id) allein,
Stein Sieb nur fotlte mein getreuer
Unb ijolbgegrüfiter ©aftfreunb fein.
SBenuS oon SDtiloS SDtarmorgtieber
(Sr&eHten meines 3immerS Saum,
®urd)S ftenfter roef)te ®uft com ^lieber
Unb S3lütenfct)nee oom Apfelbaum —

$odj — mid) umbrauft bie SebensroeUe
Stur manchmal in ber ©ämmerjeit
Sommt fodfenb über meine ©djroeHe
®er fetjöne SEraum ber (Sinfamfeit.

Soljamta 3Jd, Santou.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Ein bekannter Wiener Arzt
schreibt: „Wenige Tropfen alcool de Menthe de

Ricqlès mit einem Glas Zuckerwasser gemischt,
genügen, um dem Gaumen eine wohltuende Kühlung
zu verschaffen, um anregend auf den Organismus
zu wirken und um die Verdauungstätigkeit zu
erhöhen." Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Ricqiès, in Parfümerien, Drogerien und Apotheken
erhältlich. [4671

35ort

(oon Erfüllung betrüb«
tettb), rbcumntifrtjen
»<f>mersen,fiesenfdju6,
".Hülfen lucl), ©lieber«

ftevfbeit, tbeutnctt.3rtbrt=
joeb, SWeiiralflien mer«
ben Sie ant fidjerfteti
unb fibneüfteu befreit
burch „SWjeumatol".
SBirtfamfle Einreibung.
— $ie gtafebe „9it)eu=
matol" gr. 1.50 mit
®ebraucb8anro eifung.

3n allen Stpotljefen oon
St. ©allen unb ber

ganjen SOjroeij. [4657

Die erste Runzel ist der erste
wahre Verdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

S nügt die Anwendung der vortreff-
chen Crème Simon, welche der

Oberhaut ihre Elastizität wieder gibt,
indem sie diese Falten verschwinden
macht, die ein leidiges Anzeichen von

vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der- Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sich
ein frisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (O 3601 c) [4506

46u Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Oalactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genauauf d.Namen Galactina

Gesucht: auf 1. März ein

}{inderfräu lein
zu fünf Kindern von 5—11 Jahren.

Fräulein, die Piano spielt und
französisch spricht, wird vorgezogen.

Zeugnisse nebst Photographie
beliebe man einzusenden an [4703

Grand Hôtel „Adler" und Kursaal
Adelboden.

Citx SOjdthriger Mann, Kaufmann,
G mit 7jährigem Töchterchen, sucht
für Besorgung der Haushaltung und
Erziehung des Töchterchens eine

tüchtige, gebildete Person
die eventuell eigenes Kind mitbringen
könnte.

Offerten unter Chiffre ZN 1713
an die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. [Zà 5506] 47Ol

f in anständiges und gesundes junges
v Madchen, welches die Hausgeschäfte

gut verrichten kann, das
Flicken und Glätten versteht und
gelernt hat, die einfache bürgerliche
Küche selbständig zu besorgen, sucht
eine Stelle, wo sie mit der Zeit auch
die feine Küche erlernen könnte. Da
die Verhältnisse sie nötigen, guten
Lohn zu beanspruchen, würde die
Suchende bei zusagender Stelle sich
zu längerer Dienstzeit verpflichten.
Offerten unter Chiffre 0 4706 befördert

die Expedition. \ilQ6

/iunge Tochter wünscht die Haus¬
haltung gründlich zu erlernen.

Kein Lohn beansprucht, hingegen
gute Behandlung und Familien-
ansch fuss. Offerten unter Chiffre
R 4705 befördert die Expedition des
Blattes [4705

f ine junge Tochter, der es an Mit-
* lein zum Besuche einer llaus-
haltungsschule fehlt, findet in einer
guten Familie Aufnahme zur Erlernung

sämtlicher Hausarbeiten und
des Kochens. Je nach den Leistungen
wird Lohn bezahlt. Die Tochter
muss gut geartet, reinlich und zuverlässig

sein und muss am Lernen
Freude haben. Die Stelle ist auf
Anfang März zu besetzen, doch könnte
je nach Notwendigkeit der Antritt
auch schon vorher oder auch etwas
später bewerkstelligt werden. Offerten
unter Chiffre R 4699 befördert die Exp.

Weissnäherinnen
welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben werden, finden hernach
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in einem grösseren Lingerie-Atelier
der Schweiz. — Offerten unter Chiffre
ES 4704 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [4704

fin in Führung eines guten Haus-
w haltes und Erziehung und Pflege
praktisch erfahrenes Fräulein mit
Sprachkenntnissen und reisegewandt,
sucht'die Zeit bis zum 1. April
aushilfsweise nutzbringend anzuwenden,
sei es als Stellvertreterin der Hausfrau,

als Stütze oder Begleiterin.
Beste Referenzen und Zeugnissestehen
zu Diensten. Die Suchende ist an ein
thätiges Leben gewöhnt und ist sofort
disponibel. Gefl. Offerten unter Chiffre
„Helferin" befördert die Exp. [4696

fUC Verlangen Sie
unsern neuen Katalog w » «

mit lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Sold- und Silberwaren
E. LEICHT-NIAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.
4564

CHOCOLATS HNS

D' WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Elsen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit giycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

RUhmliohst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Fr. 1.40
1.40
2.—

„ 1.50
2.50

„ 1.70

„ 1-75

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Friihstiicksgetpänk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade |44«s

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. Si. Wander, 3em.

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
450»] Prospekte | Ein wahres Kinderparadleal | Das ganze Jahr offen.

Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach- Bad.von

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
B,eferenzen. (H'20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz.

f in junges Mädchen von braven
& Eltern findet in gutem Hause
Anfangsstelle bei guter Behandlung
und entsprechender Bezahlung. Guter
Charakter, Lernlust und Reinlichkeit
sind Erfordernisse. Anfragen sind
zu richten unter Chiffre W 4700.

ÏTANos

Alfred
Bertschi n g er

0 ETENBAÇHSTR .24
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St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Februar

Traum der Einsamkeit.
Ich sehne mich so oft hienieden
Noch segensstiller Einsamkeit.
Nach einem Winkel voller Frieden,
Nach glücklicher Vergessenheit.

Der Wind nur käm' an meine Türe,
Doch keine laute Menschenhand —
Kein Fragemund, kein Auge spüre
In mein gelobtes eignes Land.

Ein Hüttendach, ein trautes Feuer,
Und bei mir selber — ich allein,
Mein Lied nur sollte mein getreuer
Und holdgegrüßter Gastfreund sein.

Venus von Milos Marmorglieder
Erhellten meines Zimmers Raum,
Durchs Fenster wehte Duft vom Flieder
Und Blütenschnee vom Apselbaum —
Doch — mich umbraust die Lebenswelle!
Nur manchmal in der Dämmerzeit
Kommt lockend über meine Schwelle
Der schöne Traum der Einsamkeit.

Johanna M. Lankan.

Vennvn »slklein dssts àM: Vtaitsr Kygax, «làdà

Hn bskkmkà Wienki'
sekrsibt: „IVsnigs Iropksn alcool äs Msntks äs

init einem Oias ^uoksrvvasssr gsmisokt,
genügen, um äem Daumen eins vokltuenäs Xüklung
2U versckakken, um anregsnä auk äsn Organismus
2U virksn unä um äls Vsräauungstaiigkeii ?u er-
koken." Originalklasoksn, nur eokt mit äsm Xamsn
Mivgsl««. in Larkümerisn, Drogerien unä il.pol.keli.en
erkältiick. s4671

Von WMMt
(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschuß,
Riilkenweh, Glieder-

stelfheit, rheumat,Znhn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellste» befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumatol"

Fr. I.Sst mit
Gebrauchsanw eisung.

In allen Apotheken von
St. Gallen und der

ganzen Schweiz, ftkö?

Viv vrstv Ikuiintl ist äer erste
wakrs Veräruss äer sekönsn Xrau.
Man Keks ikr äaker äas Mittel, äis-
selke rvisäer los^urveräsn. Oa?u
nuZt äis tlnrvsnäuvK äer vortrstl-

eksn tlrèm« rvsloks äer
OK erkaut ikrs Xlastirität rvisäsr Kikt,
inäem sie äisss ?altsn versokrvinäsn
maokt, äis ein leiàigsss Xn?eioksn von

vielen anäern lkunrsln ist, rvsnn man siok niokt
vorsiskt. Man Zeke rvsitsr in äer. lZskanälunK
äer Haut unä venös ItvispuÄsr an,
rvslekss als reiner 8tärkersis Aarantiert unä somit
kssssr ist als alle Kervöknlieken ?uäsr, äis aus
DalK takri/.iert sinä. Oaöurok erkält man siok
sin Gnîsvke» lìussekeu dis ^urn kiîvksîeu
ltlter kinsuß. (O 3601 o) s4506

«Sll seins Liinäsr äsn Dvkadren.
bis àis jetrigg Jakrssrvit mit sied
dringt, niedt anssstavn rvill, gebe
idnsn bas bekannte klilob - klsbl

llas llurokans kein gg-
vöbnlivbes XinàvrmskI, sonàvrn vin
ans keimkreier .Vizxeiinileii berge-
steUtss, leivdt vsrllaulivb geinaobtes
Klilvbvulver ist. Klan bitte sieb aber
vor üaokakrnungvll und aokts beim
Lllnksuk gsnanauk llüamen Dalaotina

tZesuolit.' au/ l. Mär? ein

/s/77
?n /iin/ ll/näe/v/ von >—// .lab/e//.

/k äii/c//!, à l'n/no z/zie/t unä /ran-
rözizr/l z/ir/c/it, /a/rä vorge?ogen.

^engn/zze nebzt M/iotogra/t/ne kr-
t/ebe nian e/n?//zrnäen an l//797

6câ/?(/ //ôte/ „/là" Ml/ àâââ/
.4àlboàrk.

^in ött/äbrige/- Mann, /kan/inann,^ nnt 7/ä/irtgem lorliterclte/i, z//ctlt
/iir ltezorgung äer llanz/ia/tung unä
lirrie/tung äez loe/iterc/ienz eine

à/?//^6, /^6/"60/)
äie euen/ue/t e/genez b'inä m/tbringen
könnte.

O//rr/en unie/ Otii^/e ^ lV /7l.l
«n äie.lnnoneeti-à/?eâiiion Knäoi/
Mos.se, ^iirieli. /X/iöööö/ 47ill

^ in anztänä/gez unä gezunäez g/ngez
v Maäe/ien. ine/c/ies äie llanzge-
zebö/te gut /»er/trbte// leann, //as
blicken unä iliä/ien uerz/ebt unä ye-
lernt Kai, äie ein/aclie bärger/irbe
lläc/ie zeidztänä/g ?// bezorgen, znebt
eine 8lelle, ivo sie mit äer ^eit aue/i
äie /eine Xücke erlernen /cänräe. l)a
äie Ver/iättnisse sie nötigen, yuten
/.o/in ?ii beansprue/ien, uiü/äe </ie
ö'nr/ienäe t/ei rnsayenäer Steile zielt
?u iänyere/- /lien.z/reii ve/)v/iic/i/en.
O^e/äen un/er i7/>i//re i)47ilö be/ör-
äe/ä äie l?.r/teäi/ic>n. s»7i)6

^ unye '/oe/äer ivunzc/it äie llaiis-
» lia/tuny yränä/ielt ?u er/ernen.
ltein l.o/tn beanz/naie/ä, liinyeyen
gute ljelianätung unä l-amiiien-
«nsektusz. O//erten unter OliiFre
lî47ilâ be/öräert äie lZwpeäition äez
läa/iez. s47ilö

ine /unge loe/iier, äer es an Mit-^ tei/i rum llezucäe einer l/a/iz-
lia/tungzze/tu/e /e/i/t, /inäet in einer
guten l-ami/ie .lu/nalime rar lk/7e/-
nung zämttielie/' llauzaröei/en u//ä
äez /voc/ienz. ,/e naelt äen /.eiz/ungen
luirä /.oli/t öera/ät, l)ie lkcltter
muzz gut geartet, rein/ic/i unä ruuer-
täzzig zein unä muzz am /.ernen
l-reuäe liaben. Die Ftet/e izt au/.-in-
/ang Mär? ?u beze/ren, äocli l/önnte
/e nae/i iVo/lvenäig/reit äer /in/ritt
aucli zc/ion vorlie/' oäer aucli etuiaz
z/>äter öeiver/rztet/ig/ me/ äen. O//erten
unter i./n//re li 4699 öe/öräert äie l?m/t.

ive/r/ie an Oztern i/ire /.e/irreit öe-
enäet ltaöen iueräen, /inäen liernac/i
äauernäe.i/t>eit bei guter lle?a/i/iing
in einem grözzeren /.ingerie-.itetier
äer/»e/iiuei?. — O//erten nnter Olii^re

4794 /in äie li.r/ieäition äiezez
lltattez eröeten. s47t)4

t^in in l^ulirung einez guten llauz-^ ka/tez unä l7r?ie/tung unä M/tege
gralctizc/i er/alire/iez làtiutein mit
.k/raeli/cenntnizzen unä reizegema/iät,
zuclit'äie ^eit inz ?um l. -igrit auz-
liüt/ziveize nut?bringenä an?utvenäen,
zei ez atz Äei/vertreterin äer llauz-
/rau, atz Ftut?e oäe/' ltegieite/in.
llezte lte/eren?en unä^eug/iizzezte/ien
?u liienzten. llie 5uc/ienäe izt an ein
t/iätigez l,eben geuiö/int unä izt zo/ort
äiz/ionidet. Oe/t. O//ert«n unter L/ii//rs
,,lle//erin'' be/öräert äie l7e/n s4696

Verlaufen 8is
unsern neuen XataloA WII > « », » «

mit IVttO pkotogsr. XkkilöunASN üker Zarantierts

Mm-, W- unà Mmvsrm
c. i.civ»7-i«zvcn » vie.,

27 ds> cisr blotklrc-tis.

enocoiáTî nus

HI it LIsvn, KeKSN 8okzvàcks?ustà(ls, Llsioksuokt, Zlutarmut etc.
Kit kromammonium, ^länrsnä srproktss Xsuolikustsnmittsl
Illit glxosrinpkospkorsaursn 8alren, bei XrsoköpiunK clss Mervsns^stems
Uit pepsin unli Diastase, ?ur MskunZ àsr VsrciauunKssokrväoks
hüt kebertkran unü Ligeib, vsräauliokstv, rvoklsokmsoksnästs Xmulsion
hüt DKInin, ASKSN nervöse Xopl- Ullö. MaKönsokmer^sn

ÂlàlìvSàll. Meus, mit Krösstsm XrkolK KSKsn VsrclauunKs-
Störungen äss ZäuZlinZsalters anKervsnösts XinäernakrunZs

Dr. >4itnÄv!'8 ààuàer unä Ràdondon«.
stllbmliobsì bekannte blnstenmilitei, noob von keiner Imitation srreiobt. — Deberaii käukiiob.

Xr. 1.40
1.40
2.—

„ 1-S0

2.50

„ 1.70

1 7S

Man verlang/s In allen ^petksksn unck Drog/erien:
Lin iiiesle« ^i»ükstüvl»«ge«nänlr lün Kesunits unit tii»snlrv

srsoî2t Xatkso, 1°kso, liakae, Sekokolacls (4â
Iti'sttnsknung von koïnsìoni TtVokIgosokinsvIî

kük Xillâsr ill à LiitmàlullKsàkii, »à-lllAr« oàor KlIIsilâe killUOl, KiKiz
u. körperlicli Lrsodöplte, kiervöse, AllZsiiIkiâeilâô, ludàuià, îlltviiiè Iàs «te.

7àik àiâtàà ?râpsrste Sr. A. >Vsnâer. 3ern.

^nîvsiiKiniIenkvïIsîstts uncl kenesungskvim
Prospekte ^ kürt vrakres ^InckervarackissI î à lztlk Mill.

I'd. LlìlimîsL lì, prà. l^l^t, LOkinSnavli ^ Larì.von

Lssovàors grûnâlivksr tlvtsrriekt àos Xrav^iisisekoll. — Xllglisvk. — Musik.
— Ausvkusiàou. Xîlkeu. Lügslu. Xooksu. — 8okr gssuuàs I-ags. — àsxs-
êisiokaster L.ukoutkalt kür juvAS looktsr. — ?r. 1000. — jiikrlivk. — Lests
Loksrsllllsu. (M 20185 D) s4645s x-^Od.S-OtZI'rta.S.

^ in /ungez Määcben />on bra/'en^ lit/ern /inäet in gn/em llanze
.4/i/a/tgzzteiie bei guter lZebanä/nng
nnä e//tz/?reetlenäe/' lle?a/t/nng. ltnter
Oba/ a/cter, t.ern/nzt unä lteint/eb^eit
z/nä lir/oräern/zze. .-l////age// z/nä
?n rtc/tten n//ter L/ih/re ii-4799.

?I?ilt0S

khsil'Zc'Wli^^



JjfttaretîCT Bratwn-Jettung — Blätter für tum ftäuslttren Brei*

§8rieffiafïen 6er "§fteöaäfion.
grau g(. 58. in £1). ©ie fcfjetrtett nid)t ganj auf beut Saufeiiben, alfo ber

©ntmictlung ber ©acp rttd)t gefolgt p fein, fonft mürben ©te uid)t in biefer fjödjft
einfeitigen Sßeife abfprecptt. @8 geprett riefige SERittel baju unb e§ bebarf außer»
geroöptid) groß angelegter faufmännifdjer Satente jur fpfammertbringung unb
ïfufammenpttung ber pr ©rünbuhg, unb ©rpltung nötigen gemeinttüßigen gnfti»
tutionen, mie bie §eiI8armee fie gefcpffen unb in betrieb pt. ©8 ift ja bod) nun
fcpn lange anerfannt, baß biefe ©enoffenfcpft gerabe ba einfeßt, reo bie ftaatticp
unb prioate gemeinnüßige SBirtfamteit oerfagt. $ie .jjetl8armee baut unb unterptt
in beu großen ©täbten Dtettungpäufer für bie Slermften ber 2lrmen, unb ope 2ln=
fepit ber $erfon unb beren ©ergangenßeit ptten fie ipe Pforten alten offen, bie
oertaffen unb oon ber fetbftgerecpen SJJenfdjpit au8geftoßen, fonft ber iBerjroeiflung
anpintfallen müßten. 9Ba3 aber bie ^nftitution biefer 9tettung8pufer gerabep
erpben madjt, baS ift bie Sptfadje, baß ber ©erlaffette barin îtufnapte finbet,
oßnebaßttact) feinem retigiöfen ©etenntniS, tiad) feiner Sonfeffion gefragt
roirb unb ope baft bie feetifcp ®epreffion, bie oerpeiflungsoolle Sage be3 älrmett
bap benußt roirb, ben ©cpßfucßenben für ipe tonfeffionette ©erbtrtbutig 51t ge=
roinnett. ©rft (ürgticb) ift audj in ber ameritanifctjen ©tabt ©oftort, als bab gegen»
roärtig größte in ber SBett, 001t beit ©atutiften ein 8ogierpu8 eröffnet roorben,
unb par mit einem Softenaufroanb oon 240,000 ®ottar§ 1,200,000 gr. ©8
ppt 5 ©todroerfe unb entptt 287 Sogierräume, ein ©dpimmbab, Sefefaal unb
befonbere [Räume für baS ©epäct. ®amit ift aud) ein ©tet(enoermitttung8bureau,
foroie ©ureau für freien 9ted)t8rat unb freie är§ttid)e ©epnbhtng oerbunben. ®er
©taat anerfetmt, baß bie ©atutiften foliate Probleme in felbfttofer unb erfolgreicher
3Beife töfen, bie p bearbeiten in feiner eigenen ©fließt tage, unb be§plb fuboen»
tioniert er offiptt auch ^efe gemeinnüßigen ©eftrebungen. — ©or einfeitigem Urteil
müffen roir grauen un8 gap befonberS tjüten, pmat in öffentlichen grageit, um nicht
ben berechtigten grauenbeftrebutigen fdper p fcpbeit. Söir peifetn nicht, baß
©ie oon biefetn erweiterten ©efid)t8pun!te au8 betrautet, mit uitferer 2ltifcpuung
einig gehen werben.

5K. îtnnoncieren ©ie in einem bortigen SageSbtatt ben SBunfci), in ben
©tuuben oon 10—12 unb oon 1—4 Sünber fpajieren p führen ober fd)roäcb)ltd)e,
einer ©efeüfcpft unb ©tüße bebürftige ©erfonen iit§ greie p geleiten, fo roirb e8

Ijpnen an Offerten nidjt fehlen, oorauSgefeßt, baß ©ie über ©ntpfeßlungen oer»
fügen unb gute Umgangsformen haben, ©ie bürfen übrigens ope atteS ©ebenfeit
barauf eintreten, bie ©tette at§ ©orleferin 31t bent gelähmten öerrit anjunehnten, um»
fontep, als ©ie $p 3tntt auf ber täglichen 3tuSfapt inS greie au§3uübett haben,
©ine Softer, bie barauf attgeroiefen ift, fetbftänbig unter grentben ihr Sebeit 311

tnacljen, muß bttrd) ihr ätuftreten fo oiel ©idjertjeit unb Satt beroeifen, baß bie
SJiebifauce fid) meßt an fie pranroagt. Se fixerer fie ihrer fetbft fid) geigt, um fo
weniger roerben itnnüße gungett eS toagen, ihr 31t nahe 31t treten.

3Hßgerifl"e*te g>eba«ßen.
©ei nicht ungehalten über fabe ©peifen, fo lange beitte grau nicht fab ift.*

*
* *

®ie Keufcßßeit ber SRutter tarnt fo groß fein, baß fie ber Sodjter fehlt.*
*

* *
©iele heiraten, um oerforgt 31t fein; anbere oerforgen fid), um 3U heiraten;

aber wenige nur heiraten, um 31t oerforgen.*

^ Grosse Tuch - Liquidation ^
Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren. Ge- |I währe auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr II grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis II Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarn- 5

I Stoffe zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573 I^ Tuchversandhaus MUller-Mossmann, Schaffhausen. J

Töchter-Pensionat Ray-Moser
» in FIEZ bei GRANDSON. »

Gegründet 1870 (Sch 1523 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [1656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

ripççpn ßrilllripharaHAWiitfP hai««Pir Po,*08ität, Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwärme, Reinlich-
uesbeil UfüllütlldrdKierZUge Iieibheu, keit> Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

Ist das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gufgeheissen.

W0f~ Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung linden Sie bei uns die grösste Auswahl in

hochmodernen Sehtafzimmer -Sinrichtuttgeu
4689]

Es empfehlen sich
in allen Freielagen.

Illustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Steinerschen Reformbettenfabrik. (gegr. 1847)

Schweizer Frauen-Zeìtung — Blätter Mr ven hSuslichen »rew

Wriefkasten der Wedcrktion.
Frau A- M- in Kh. Sie scheinen nicht ganz auf dem Laufenden, also der

Entwicklung der Sache nicht gefolgt zu sein, sonst würden Sie nicht in dieser höchst
einseitigen Weise absprechen. Es gehören riesige Mittel dazu und es bedarf
außergewöhnlich groß angelegter kaufmännischer Talente zur Zusammenbringung und
Zusammenhaltung der zur Gründung und Erhaltung nötigen gemeinnützigen
Institutionen, wie die Heilsarmee sie geschaffen und in Betrieb hat. Es ist ja doch nun
schon lange anerkannt, daß diese Genossenschaft gerade da einsetzt, wo die staatliche
und private gemeinnützige Wirksamkeit versagt. Die Heilsarmee baut und unterhält
in den großen Städten Rettungshäuser für die Aermsten der Armen, und ohne
Ansehen der Person und deren Vergangenheit halten sie ihre Pforten allen offen, die
verlassen und von der selbstgerechten Menschheit ausgestoßen, sonst der Verzweiflung
anheimfallen müßten. Was aber die Institution dieser Rettungshäuser geradezu
erhaben macht, das ist die Thatsache, daß der Verlassene darin Ausnahme findet,
ohne daß nach seinem religiösen Bekenntnis, nach seiner Konfession gefragt
wird und ohne daß die seelische Depression, die verzweiflungsvolle Lage des Armen
dazu benutzt wird, den Schutzsuchenden für ihre konfessionelle Verbindung zu
gewinnen. Erst kürzlich ist auch in der amerikanischen Stadt Boston, als das
gegenwärtig größte in der Welt, von den Salutisten ein Logierhaus eröffnet worden,
und zwar mit einem Kostenaufwand von 240,000 Dollars — 1,200,000 Fr. Es
zählt S Stockwerke und enthält 287 Logierräume, ein Schwimmbad, Lesesaal und
besondere Räume für das Gepäck. Damit ist auch ein Stellenvermittlungsbureau,
sowie Bureau für freien Rechtsrat und freie ärztliche Behandlung verbunden. Der
Staat anerkennt, daß die Salutisten soziale Probleme in selbstloser und erfolgreicher
Weise lösen, die zu bearbeiten in seiner eigenen Pflicht läge, und deshalb
subventioniert er offiziell auch diese gemeinnützigen Bestrebungen. — Vor einseitigem Urteil
müssen wir Frauen uns ganz besonders hüten, zumal in öffentlichen Fragen, um nicht
den berechtigten Franenbestrebungen schwer zu schaden. Wir zweifeln nicht, daß
Sie von diesem erweiterten Gesichtspunkte aus betrachtet, mit unserer Anschauung
einig gehen werden.

Ad. W. Annoncieren Sie in einem dortigen Tagesblatt den Wunsch, in den
Stunden von 10—12 und von 1—4 Kinder spazieren zu führen oder schwächliche,
einer Gesellschaft und Stütze bedürftige Personen ins Freie zu geleiten, so wird es

Ihnen an Offerten nicht fehlen, vorausgesetzt, daß Sie über Empfehlungen
verfügen und gute Umgangsformen haben. Sie dürfen übrigens ohne alles Bedenken
darauf eintreten, die Stelle als Vorleserin zu dem gelähmten Herrn anzunehmen, um-
somehr, als Sie Ihr Amt auf der täglichen Ausfahrt ins Freie auszuüben haben.
Eine Tochter, die darauf angewiesen ist, selbständig unter Fremden ihr Leben zu
machen, muß durch ihr Auftreten so viel Sicherheit und Takt beweisen, daß die
Medisance sich nicht an sie heranwagt. Je sicherer sie ihrer selbst sich zeigt, um so

weniger werden unnütze Zungen es wagen, ihr zu nahe zu treten.

Abgerissene Hednnken.
Sei nicht ungehalten über fade Speisen, so lange deine Frau nicht fad ist.*

Die Keuschheit der Mutter kann so groß sein, daß sie der Tochter fehlt.*

Viele heiraten, um versorgt zu sein; andere versorgen sich, um zu heiraten;
aber wenige nur heiraten, um zu versorgen.*

^ Or-ossS 1°uoli - Liquidation! ^
> lob ssbs mied veranlasst, mein ff'ucbvsrsancigsscdäft ?u liquidieren. Qs- >
I wabrs auk meinen sowieso scboo diiiig gesiebten preisen bobso Rabatt. Sein >
I grosses llagsr m Stoffen für Herren- und Knabsnldsidsr von Pr. 3. so l>is II Pr. 16.— per iVIstsr. Sobwarrs uncl farbige ffuobs, Sbsviots und Kammgarn- II Stoffe ?u daqustts, IVIäntsin unci Lostllmss für Oamsn. iVIustsr franko. »

l^uvkvsnssnitksu» lilllillsnIiHossnisnn, Svkstkksussn. ^

IMterkaMmr
» in fic? bei

^r«Kri»»lte1 187V jS-dlMis) 187V
könnte naok Dstvrn wisövr neue löglings zur brisrnung der traneiisisviien Lpraobs
autnebmen. Krünöiivber Unterriebt. pamilienisden. llrmässigtv preise. Ililusik,
llnglisvb, Itaiienisvb, Halsn. beste bskereneen unä Prospekte eu Diensten. MS

pür näkere Auskunft wonös man »iek öirekt an Min« »s> » Mosen.

àlvl, kimàll-il'îllktàitjft dàpn ?«««»»st, »«ksglivkk«», Neguli«ndsnk«» â«« »«»».s«n,«, N«înli«k-
lttîi>ì»vll tlIMttbllàl'àltvIMgV llölitdöll. X«,àoII>«nds«k«iî «I«» ?«I»î«n - Inks»«, v-rinilivli Vil SoIî«I»Sî,

1st ctss

?«LvItmà88ilj8tlî, IiMlàli fivlitig8te lilil! lîlegilliteste kett à klîgenmf!.
l'aussncikack erprobt unci von Autoritäten gutgekeisssn.

IM- klebst ketten von eintaetier bis sur elegantesten àstàiig àà 8le det uns à grösste à«êld> in

àeàllerum Lekìakimmer -Kinrivìttungsn
4689j

bis sinxksblsu siob
iir zrl I« i»

Illusti». Prospekte gnstî» unit tnsnko.

R847) L.IIsiiivsi'ti'stSr àsr R.skoi'iridsi.wQàdi'ilL. 1847)
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr> Hommel's'*Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

C— LIEBIG
FLUSSIG,SOFORT TRINKFERTIG.
^Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassersf

Apolh. flieh. Brandt's
SchvueizerpiUenErprobt von:

Dr. R. Yirchow, Berlin

„ v. Gietl, München (f)
Reclam, Leipzig (f)

v.Nussbaum, MUnchen(f)
Hertz, Amsterdam

„ O. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich

„ Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)

„ v. Scanzoni, Würzburg
„ C. Witt, Copenhagen

„ Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau

„ Forster, Birmingham

Prof. Dr. R. Yirchow, Berlin seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1.25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug -Rieh. Brandt achtet Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2 Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

HOCOLAT ^0"Mfi.itréST Gall
SUISSE-

4510

tj k

Llls k—ÎÇs

anerkannt,vorzüglich 4580

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Ma88on

FIEZ - GRANDSON
(H 20131L) le Cèdre. [4647

Referenzen In der Schweiz wie im Auslände.

Prachtvolle Lage.

zu [4598

jtasurindmasehinen

wei den prompt und billigst repariert
durch

Maurer & Co.
Neuweg, HERISAU.

"vTTuqe Hauärrat/en
1 kaufen nur: '

Ï^CHOR,^
lüTW V ^Garanhrl- rein

llautuufachlen mehrerer Kanfons-Chemikerj

Roch-u. Haushalrungs-Schulen

D£JRRENAlSUa**«u)
Prospekte.Mustert Kostenanschläge gratis

[4486 SX
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TellBZeelllielie ill der Oni^vioklung oàsr beim Osrnen surilàblsibsiiàe Kimlei'
svlvlö àltlìSNIRIS si eil muit iAìllsnâv unà NLNHssUTK übsrarbsitste, isiebt srrsgbsrs. krüb^sitix srsoköpkts ^NBUAVlBSLNS

gsbrsuobsn »Is XràktiKunA8lnitisi mii groeesni Lrkoig

Ilà UQ»I>ßILI.'s Usvmsîogvn.
llei» Kppeîîî snBssvkì, àie gvîsìïgvn unil Irvi'pei'livkkn Xnstte 4619

nsvnilen nssvti gelivben, l>s» l»vssnit»Vlvi»ven»zf»îviii gesîsi'Ili.
vorianK« ^'scìoeb uueâruollliok lias svkt« tiommel's^itsemstogen und lusse sieb lceins àsr vielen bluebubmuu^en äuirsäsn. "H>v

L'-! uesis
f^55ie.50wf?I
^Melàl M sine àe Keksen Mssvpz.^

Lpoà. jiià brinull's
5àvàerviNenLrprvdt vu» :

Dr. R. Viroboxv, Serti»

„ v. Oistl, ttlünvlisn (î)
„ Rselum, I.eip?ig (î)

v.l^ussbuum, ttiliinotlen(î)
Oeà, limeierllem

„ O. Omineri, Kern

„ Oiebborst, Ilirleti
„ Lrànât, XIsueenburg

v. Orvriobe, Serti» (^)
„ v. 8e»n-oni, Vliirrdurg
„ O. >Viii, vopeàgsn

2àà»uvr, St. s«t«rit»>ri

„ Soscisrstâàt, Xsssn

„ Osnabl, Vsreotisu

„ Ooretsr, Lirmtnglism

Oroi. Or. R. Viroboxv, Serti» seit über 39 .lubrsn van Oraisssoren,
pràiiseksn àer^tsn un à clam Oubli-
bum ungevvàndt unà smpkoblsn ul.s

billiges, snASnebmss, siebsres unâ un-
sebüclliobss

ttsus» unil Heilmittel
dej jiì âev llllteMIis-

vrKMkll
Oeberlviàvii, Hüiuorrboictulbesellwei-
lien, irügeiu 8tublg»ng, xur (lelvobn-
lieit xslvorclsner 8tublvvrbuliuns unà
,iur»us vutstebsnàen IZeseblvsràen,
vie: lîopksvkuier^en, 8ebvvinàel,

Atemnot, Oeblvinmnnx, ^ppetiilvsig-
liöit eto.

Man sokiitre sieb beim ünkauto

vor nuekKsubmisn Orâpuruten, inàsni
mun in âsu ^poibsksn sists nur ävtiie
ltpotkedsi» Zîvksnit Lrunàt'sebs
8àvsi^srpillsn (Orsis pro Kebuobtsl
mil Osbrunebs-^nvsisunK Or. 1.25)
vsànAt unci clubei ^snuu suk clis
neben ubgsàruebis, un k jecler 8obueb-
tel bsiinàliebe, Kssst^Iiob Assebiità

Nsrbs (Otibsite) mît «>sm «reïsssn itnsu»« im i^otsn veille un«>
item Itlsmsns^ug Stivii. Zi-sniit uobtst OeZen OinssnàunK einer
soleben uuk cisr Lebuebtsi bsiiuàliebsn Olikstts sis Oruebsuebe siu
2 Ots. srbàit ^'ecierinunu gnstî» un«I tnsnl»o sillies p^svktîgs Zn»
»îvl»t»po»tl»si»ten àsr Lebwei^. ^4667

Itruirât'« àebkoiAsr, Svkuikiluusvn.

»oeol.ai ^Miztroni
5! 6/ìtt

1S1V

G

Z ^

snenksnni.vor2:ûàlicn ls»0

k'l'of. kay-»alljimann
vorm. (Zliiiârà-Iàssoll

(LSVlZll.) >v vèltns.
tiesue»ie>i in «ter Sowiti «te tm àîtzmte.

rr»vtttv«Ile

2U ft598

Auswinàmssàen
VVVI àsn prompt Ullà billigst leparisit

äuilb

<î<5 (?0.
liemeg,

>^1777»^ ^âcsntml rem

)sutuuiàte» msdrerer Xslltoris-Ltiemilier^

tiock-u. ttsusk°!mugs-5ctiu>e»

Pslizpà. liii^enakizrlltäze grsti^

tl18S
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Privat-tfoch- u. J{au^halfungs5chule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.
Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
fvegetarische Küche, Backen etc.] werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [i(>98

m BOUDRY t>ei Neuenbarg.
Gründliehe Erlernung der französ. Sprache. Engiiseh. Italienisch.

Handelsfäeher. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle
Erziehung. Prospekte und Referenzen auf Verlangen. (II2GIB N) [4102

Im Kinderzimmer
hat sich bei Husten und Katarrh

Dr.Fehrlin's Histosan
als unentbehrlich erwiesen. Während

die Kinder früher bei Keuchhusten

Monate lang behandelt
werden mussten, genügt jetzt eine
Kur mit Histosan von wenigen
Wochen zur vollständigen Heilung.

Origlnal-Syrup-Flaschen à Fr.4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Scbaffhanseu.

Bensdorp's Ä. Cacao

sollte in Keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

—~Wr
fapienuarenfabrib & Wiederhäuser, ßreneheu^
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme :

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2 —
50Ö Doppelbogen DnotriQnioi» klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen IwöipttpiCl Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier [«,.] Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten

» 2-
Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren

zu sehr billigen Preisen gratis. ^

Y wie jeder IIAI^T'WUNDER-BALSAMish VOIST S

En jross: Ed-AVoigl-, Basel

BESSER

£iptoti itd Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber tOO Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1. - 1.90 3.70
vorzügliche „ —85 J.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:
Biirke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

3nstitnt 3omini
Gtiillermaux

Payerne, waadt
Gegr. 1887. Vergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institut zurVorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon £54 Bundesbeamte nnd
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (Ii 20001 L) [1605

FABRIK-MARKE

isf der Beshe Horn-Frisierkam m

x Ueberall erhälHich.

4456

3rust- um

Kals-Wiehef
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. |4499

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLE N

Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahnhofstr. 70, z. Werdmühle, Entresol.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Malzkaffee ea* Bonbons

Kaiser's 4574

IOOO Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.
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bei beso^räv^tsi' v^cb /.

./eàe ^o/iu/erm in/rà ncic/i der ,/irer ^ttt//as«nnA imle/ric/i/et.
IZesonàere H^n/lsc/ie /iï,- n»,' eine bez/l'nini/e .4/i/cv/unc/ c/ee /koc/i/cunst /vege-
/a/'i'zc/ie /küc/ie, bac/ien etc./ iveivten /leencà/c/i/n// Z'/ieoeie nnci /'/vi.tix
im /Zeeee/inen und Xu^ammenv/edeu von Xüe/ienredde/n /iiv /ie^/nn/n/ g?e-
yebene Ver/iüdnisze. Hàuâc/ie /Znc/i/ia//unA I/eäuny m den /vemden
5/ivuc/ien. /'inno. L/osser <?a/den. /knvsduuev ^/e nue/i dem z^ie/ der ^tus-
/iddunc/ /(e/eren?en von /in/ieren ^öA/ing-en rue Vei/uAUNA. ^n/vayen
n/dev kdî////v> ,.I/nnz/(c/ie ^tns/n/dunA" werden /nompt deon/mniVe/.

iri il^OZ I >4î^ 4»«i
Lrünälivke Erlernung àsr trg.nxös. 8prnoks. Lnglisok. Its.Iien>svk.

ltÂnàsisks.Lksr. Vorbsrsitung s.uk às,s postsxnmsn. InàiviànsIIe Lr-
ziisknng. Prospekts unà kìsksrsnxsn nuk Vsrlàngsn. (ll^i>iZ!ij WZ

Im Kincis^immsr
list sloìi bel i-Iustsn unci Xatarrli

Dr. kàlm'8 liistosan
als unsntbeiirllcli erwiesen. Wâli-
rend die Xinclsr kiübsr bel Xsucli-
liustsn Itlonste leng lzeliendelt
werden mussten, genügt ^st^t slns
Xur m!t l-Iistosen von wenigen
Woclisn ^ur vollständigen >-Is!lung.

origlnsi-Syrup-^Issekon à pr.4.—. 0r>ginsl-7»dletton-8ckocktsln à?r.4 —. Wo nock nickt
In Kon àpotkoken srkàitlick, clirekt xu bszîsken vom m»tos»i,.I»«p»t S1«l,»rri,>»»,«n.

keilMp'z S cacao

zollte la keinem llauzlialt kelilen.

àenn ärrtliclis Autoritäten emptetilsn
!itN sn Lielis von Xcüee uncl les.

—
silpierwilreulsdrili A. Zslàkàr. Krenà^«
lisksrt bsi IZinssnànnK àvs Lstruxes ànleo, sonst Xnebnnkms:

tllvll kriek-lZMöck, KesollM-kormt kr. 2 —
ZVV Ooppslbogsn t)notnanioi> klein oàsr 0kts.v-?orinut, I^ i. 1. Fv
ZOV NoppelboKSn I vol^ll^tut (juurt (Vssobükts-Porinut) „ A. —

till) Logen eedöiies kÛvviàlMer kr. —

M sortierte sedooe àsiMs-koàrìeii «
?rsisiists unà Nüster von Vonverts, ?ost- und ?uekpnpisren

^ ^ xu ssbr dilIÎKôll ?rsissn gratis. ^

^ wiejeà5
t/vllndtit e/it»« VVI«1^ s

^^WMMAîî.
Lipton >.-Legion

keâôàllàs Ideedîtus àr Veit.

Krösster Verksuf von Ztiev
in halteten,

iäkrkcker /tksntx llker 100 Mlllonen
pskete in Krossdritsnnlen slioin.

àolut rsill, kölllös âromâ, krAsdlg.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

doodkviris Nised. 1. - 1.90 3.70
vor^üsliokv —85 1 60 3.10
suts „ -.70 1.30 2.50

Su kadsli in âvn rneisten dv-
sodäktSN, >vo nielit vrltüllliolt, ^v^nâv
inan Licit an ciiv (H 544 S) M61

6s/?s/'Z//6^/'s^ /'l/> c//s So/?»V6//.'

ck7

u/ic/

Znztitnl Zomini
Kuiillenmsu»

?aZ7SrH6, Waaàt
KeK. t8ö?. Verzrössött tM tW.

ösrübintss Institut xurVorbsrsitunK
îìuk àsn ?o«t, V«IeArapI»vi» »

Disvndndi»- unà ^«II-Oisnst, so-
vis kür n»i»«lvl u IIillii
«triv. I8i>» sinà
sobon ÄS4 Uui»Äv«t»v»i»t« ni»«I
44? »i»ckvr« ^i»n««tvNtv uns
àisssr I^sbrunstult bsrvorgSKUNgsn.

kssebss IZrlsrnsn àss tkrunxösissbon,
LnKÜseksn unà Ituiisnisàsn, àsr
Nusik. vrosss vürtsn, ?uri! unà 8pisi-
nlütxs (24,000 in^). Ssbr lnàssiKS?rsiss.
làuu vsrlunKS ?rospàt. (ll'iliWI I) (tkvS

is»1 ciev 6esie iivi'liin
^ t^ebevall sr"5àll'l>ct».

4456

Trust- m»

ZtàViàf
INvue Lonîv su» Svîltv

8s>ir angknslim im Kàsuvii
Krosse Vsuerliaktigkvit

killiger preis. j^gg

8sniiàì!-l!e8l!liàN üslizmsiin I^.-lZ.

S7. KUI_I.c u
kssel, ikrsisstr. 15.

Kent, vorrutsris 16.

^lieîek
Hatiniiolstr. 70, VV^sidmUkie, Lintrvsvl.

?ür S.5V?r»nkvn
vsrssnàsn krnuko xsKSN Hnvbnnbws

dit», ô Xo. lt. Illl>à-MgII-8à
(eu. 60—70 IsiebtbssebâàiKte Ltüeüs
àsr ksinstsn loilstts-Lsiksn). (4614

kerKwunn à k!«., >Vieàiban-Xûriek.

llilàà k»àl>5

Raiser's 4574

tvvo Venksussßölisle»,.

Verkauk mit. 5 °/» Radatt.
postverssnli nseii susivsrts.

Lsutrals:
kasel, Mà M
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